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Breslau, den 19. Juli. Geſtern Abend um halb 

8 Uhr trafen Se. Excellenz der Staatsminiſter Graf 

v. Bülow hieſelbſt ein, und fliegen im Regietrungs⸗ 
ebäude ab, woſelbſt Sie von dem verſammelten 


Megierungs⸗Perſonal feierlichſt empfangen wurden. 


Aachen, den 11. Jull. Der geſtern ihren Anfang, 
genommenen Heiligthumsfahrt hieſelbſt ging am vor⸗ 
berigen Nachmittage die Eeremonie der Eröffnung des 
Aufbewahrungortes und die Herausnehmung der Heilige 
thümer voraus; das Läuten aller Glocken, Abfeuern der 
Boller und Muſik verkündeten dieſe Feierlichkeit der 
Stadt, zu, deren Beiwohnung eine zahlreiche Ver⸗ 
ammlung ſich in die Kathedrale begeben hatte. Am 
rühen Morgen des zoten d. M. fand ſich eine zahl⸗ 
reiche Menge von Landleuten aus der Umgegend ein, 


und um 10 Uhr, als die Vorzeigung der Heiligthü⸗ 


Mer begann, waren alle Zugänge der Kathedrale bes 
cht, und alle Straßen, welche nach dem Mͤnſter⸗ 
Platz führen, gedrängt — man bemerkte in den ums 
liebenden Häuſern nicht nut ſämmtliche Fenſter mit 
uſchauern ang füllt, ſondern auch auf den Daͤchern 
naher Gebäude 
sefunden. HH e 
Deut ſchlan d. 
Vom Main, den 13ten Juli. \ 
dem Rheingau, dürfte man ſich, bei anhaltend 
aſtiger Witterung, eine reichliche Weinlefe ‚ders 
konnen, wiewohl, der Gute nach, kein Oe 


BAR N a Na) 


reer 
— 


hatten Viele Platz geſucht und 
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wäcks, das den ſo berühmten Jahrgängen von 1811 
und 1822 an die Seite zu ſtellen wäre, Der Wein⸗ 
ſtock Hatte ſehr gut abgebluͤht. wi 
Die Baͤder im Taunus Gebirge haben ſich mit 

blreichen Aurgäften gefüllt. Zu Wlesbadeu enthal⸗ 
in, die Liſten bereits mehr als 1400 Namen, unnd 
u Bad⸗Ems wor der, Zuſpruch fo far, daß man 
in dem großen Kurhauſe keine Unterkunft, ohne vor⸗ 
gängige Beſtellunz, finden konnte. 1 10 

Am 6. d. M. nurden bei Langenaufnach im Wäre 
tembergiſchen ein Izjähriger Knabe und ein 18jähriges 
Madchen von einm tollen Dachſe befallen. Der 
Knabe wurde fuͤrgterlich zerfleiſcht und erhielt 26 
Biſſe, das Madchen aber leichter verwundet; fie: 
hatte die Geiſtes gegenwart, ſich auf den Dachs zu 
werfen, und ihn ſenlange feſtzuhalten, bis Landleute 
herbelkamen und iln erſchlugen. Auch ein Pferd und 
ein Ochſe ſind von dieſem Bachſe gebiſſen worden. 

4% mit! KR air i dnn 
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Wien, den uten Juli.) Der Prinz Guſtav von 
Schweden iſt zum Obriſt⸗Lieutenant von Kalſer Uhla⸗ 
en erugunt, und wird an Kurzem hier erwartet. 
Der kdnigl. preuß. Geſandte am k. ke Hofe, Fürſt 
v. Hotzfeld, iſt am, 6. d. don Mailand hier angekommen. 
Es iſt der Antrog gemacht worden, das Gebaͤnde 
des k. k. e am Kärnthner Thore, zur Ges 
winnung eines freien Mlotzes, niederzureihen, 
Nr lette, Opern u. ſ% W. durch das 
t Wſen vertreten zu laſſen. 


Um 20. Juni gegen 8 Uhr Morgens fand in dem, 
bei dem mähriſchen Dorfe Adamsthol gelegenen Puls 
verdbrrhauſe eine gewaltige Exploſion ſtatt, durch 

welche das Doͤrrhaus ſammt den darin befindlichen 
beiden Perfonen, dem Pulvermachermeiſter Handl und 
ſeinem Bruder, in die Luft geſprengt, und in den 

eine geraume Strecke davon entfernten Adams thaler 
Mohnhäufern die ſämmtlichen Fenſter, Thüren und 
Oefen bedeutend beſchadigt wurden. Das Unglüd 
iſt wahrſcheinlich dadurch entſtanden, daß der im 
Dbörrhauſe eben neu geſetzte Ofen aefprungen ſeyn, 
und die vorhandene Pulvermaſſe entzündet haben moͤge. 
Niederlande. 

(Bom ı3ten Juli.) Vorgeſtern war im Schloſſe 
Lacken) zur Feier der Vermählung Ihrer KR. H. 
des Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich, ein läns 
zendes Feſt. Einer der Säle im Orangerie⸗Gebäude, 
der an das Theater ſtoßt, in welchem das Parterre 
dis zur Hohe jenes Saales hinaufgeſchroden wor, 
ward von 29 Kronlcuchtern erhellt; 4 große Drans 
gericbäume hauchten in den 4 Ecken des Sallon ih⸗ 
ren Wehlgeruch aus. Um 9 Uhr des Abends traf 
die Königin ein, begleitet von dem neuvermählten 
eklauchten Ehepaar und der Prinzeſſin Mariane; eis 
nige Zeit nachher erſchienen Se. Majeftät der König. 
Der Prinz Friedrich eröffnete den Boll mit feiner 
jungen Gemoblin, und bald folgten ihrem Baſpiel 
faſt ſämmtliche 600 Perſonen, die anmwefend waren. 
Um 11 Uhr word ein Vorhang aufgezogen, und 
man erblickte mehrere Tafeln zu einem Souper mit 
etwa 400 Gedecken. Die Tänze, die nach dem Sou⸗ 
per wieder anfingen, endigten gegen 2 Uhr. Unter 
den vornehmen Gaͤſten bemerkte man die Geſandten 
von England und 88 mit denen Ihte Ma⸗ 
jeftäten: ſich viel unterhalten haben. 
re Buchſtabe tddtet. Am 8. d. erſchien ein 
Mann aus Thorenbais⸗les⸗Begultes, Namens Mo⸗ 
himont, vor dem Aſſiſengericht von Brüffel, unter 
ver Anſchuldigung, daß er aus einem Zettel, in wel⸗ 
chem eine Kuh zu ſiebenzehn Gulden taxirt war, das 
Wort „zehn“ ausradirt hatte, un dadurch andert⸗ 
bald Gulden Acciſe zu erſparen. In der That ward 
er als ein Fälſcher angeſehen, und daher zu fünf⸗ 
jähriger Galeerenftrafe, Brandmark und der Auf⸗ 
ſicht unter der Polizei verurtheilt. Der Präfident 
aber, der das Erkenntniß mit einer gerührten Stimme 
ablas, munterte den Verurtheilten auf, ſich an die 
Gnade des Königs zu wenden. Mon glaubt nicht, 
22 das ſtrenge Urtheil zur Vollziehung kommen 
hrfte f u, 3... 


BETEN. t g II en. 
Mailand, ni 6. Juli. (Aus dem Moniteur.) 
Der Kaiſer iſt äber die Auftritte in Pavia, wo Blut 
gefloſſen iſt, lebhaft befümmert. Man würde ein 
Unrecht begehen, wollte man den Aufruhr, der in 


dieler Stadt ausgebrochen iſt, für ein bloßes Werk der 


ſtudirenden Jugend halten. Dieſe war nur das Werbe 


zeug, wie man denn eine bedeutende Anzahl Nichte 
ſtuditender in den Zuſammenrottirungen bemerkt bat 
Das Gefecht zwiſchen den Studenten und den Trup⸗ 
pen om 25. Juni war offenbar die Folge eines am 


vorhergehenden Tage verabredeten Komplotts, indem 


der Ungehorſom der Studirenden anders unerklärlich 
ſeyn würde. Im Gegentheil war ihnen 2 5 geſtat⸗ 
tet worden, ihren am 23ſten getoͤdteten Kameraden 
in Maſſe zu Grabe zu geleiten; ungeachtet des Tu⸗ 
multi und des Geſchreies: „Vendetta!“ (Roche), 
das dieſer Ceremonie folgte, würde die Polizei ſich 
damit begnügt haben, auf ihrer Hut zu ſeyn, in 
feinem Fall oder hätten die Soldaten gefeuert, wärt 
nicht ein Offizier von einem Piſtolenſchuſſe ſchwer 
verwundet worden. Dieſer Anfall jedoch reizte die 
erbitterte Beſatzung zu einer Rache, mil welcher fie 
ſelbſt bedrohet worden waren. Hierdurch find einige 

Studenten getddtet, mehrere verwundet worde 
brigens kann die Nachſicht gegen die arretirten Jung⸗ 

linge und die Befreiung ſelbſt derer, die man mit 

den Waffen in der Hand feſtgenommen hatte, bezeu⸗ 

gen, daß die Behörde nicht geſonnen iſt, gegen die 
irregeleitete Jugend Verfolgungen zu unternehmen. 
Verbindet man dieſe tumultuariſchen Auftritte mit 
den Umtrieben, denen man in Rom auf die Spur 

gekommen, fo darf mau wohl vermuthen, daß bier 
ein revolutionairer Geiſt thätig geweſen iſt. 
wor der Augenblick zur Aus führung derartiger Kom⸗ 
plotte übel gewählt, indeſſen rechlferligt elne ſolche 

Kuͤhnheit die ſttengen Maaßtegeln, die mah, ols 
der Koifer feine italieniſchen Staaten beſuchte, zur 
Entfernung vieler Unruheſtifter genommen hatte, und 
die, trotz dem Murren einer gewiſſen Partei, ein 
Zeugniß find von der Weisheit und Geſchicklichkeit 

der hoͤchſten Behörde. 

Kom, den 30. Juni. In einem, vorgeſtern Mor⸗ 
gen abgehaltenen geheimen Conſiſtorium, ernannte der 
Pabſt einen Erzbiſchof (von Burgos), 9 Biſchbfe (von 
Nardo, Girona, Majorca, Malago, Eichſtett, Vesprim, 
Giavarino, Rosnau und Famagoſta in partib.) und 
3 Klofteräbte (in Spanien und Graubünden). Der 
bekannte Emanuel Martinez Dr. der Theologie, iſt 
als Biſchof von Malaga beſtaͤtigt worden. 

S pan i e n. 5 \ 

Madrid, den 28. Juli. Die General: Eapitaine | 
von Madrid pflegten dis dato, wenn bei Sr. Maj. 
Handkuß war, die ropaliſtiſchen Freiwilligen gleiche 
falls zu dieſer Ceremonie zuzulaſſen; Herr Pezuela 
jedoch, der neu ernannte Genral⸗Capitain, hatte fie 
zu dem Handkuß vom aa. d. M. nicht einberufen 
Dies bat der König wieder gut gemacht, indem er 
om folgenden Tage die Offiziere jenes Corps zu ſich 


Mo 


Zwar 


deſchleb, und ihnen dffentlich feine Zufriedenheit mit 
ihrem Betragen bezeigte. 3 f 

Herr von Almenara bekommt jährlich 30,000 Rea⸗ 
len (2000 Thlr.), blos um dem Finanzminiſter zur 
Dispoſition zu ſtehen. 

Der General Laſerna, Vicekdnig von Peru, iſt hier 
angekommen. € ü 

Ein Advokat und ein reicher Eigenthümer in Taran⸗ 
won (meldet der Const) find geſtern in die hieſigen 
Stadtgefangniſſe abgeliefert worden; man hält fie 
für Theilnehmer der voriges Jahr in jener Stadt 
entdeckten Verſchwdrung. In mehreren Provinzial⸗ 
ſtädten bat die Nachricht von den bier am 16. d. M. 
vorgefallenen Ereigniffen gleichfalls tumultwarifche 
Auftritte veranlaßt; namentlich iſt in Valencia ein 
zojähriger Greis, ein vormaliges Cortes⸗ Mitglied, 
von dem Pöbel erſchlagen worden. 
Am 22. Juni iſt die engliſche Kriegsfregatte Active 
von Gibraltar vor Cadix angekommen. Der Befehls⸗ 
baber der franzoͤſiſchen Brigg, der den Geſundheits⸗ 
dienſt verſieht, ließ ihr durch eine Felukke ſagen, daß 
fie nicht in die Bucht einlaufen konne, ohne ſich der 
Quarantaine zu unterziehen, und da der Eupirer 
Hafen dazu nicht eingerichtet ſey, fo muͤſſe fie ſich 
Kobrberft nach dem Lazareth von Mahon begeben, 

er Commandeur der Uctive aber behauptete, daß 


er ju einem ſpaniſchen Hafen keine andere Autorität 


als ſpanliche anerkenne, und nach mehrerem flucht d 
Kine und Herreden, lief er ohne Quarantaine 


loſen 
in Cadix ein. 5 

Valdez und Merconchini, die Anführer der Unter⸗ 
. gegen Tarifa, haben ſich von Gibraltar, 
wohin ſie ein amerikaniſches Fahrzeug von Tanger 
gebracht hatte, nach London einge@bifft. 

Der Geiſtliche Varela, vormals auf Cuba, hernach 
Mitglied der Cortes, giebt gegenwärtig in den Ver⸗ 
einigten Staaten, wohin er geflüchtet iſt, eine Mo⸗ 
natſchrift heraus, die „der Havaneſe“ heißt. Dieſes 

lait iſt in einem Bericht des Ralhs von Indien an 
den König, für des Feuers würdig, und der Verfaſſer 
für der Todesstrafe anheim gefallen“ erklärt worden. 

ie es ſcheint, fo nimmt das engliſche Cabinet mit 
beſonderer Gunſt alle Vorſchlage auf, die ihm unſer 
Geſandter in London, Los Rios, macht. Von London 
find in 5 Tagen drei außerordentliche Couriere hier 
angekommen, deren Depeſchen auf die finanzielle Sen⸗ 
dung des Herrn Ribocoba Bezug haben follen, 

Es wird hier ein deulſcher Prinz aus Mailand erwartet. 

Die Meinung ſpricht ſich immer entſchiedener gegen 
diejenigen aus, die bei den letzten Vorfällen in Peru 
eine thaͤtige Rolle geſpielt haben; die meiſten der nach 
Spanien zurückgekehrten Chefs haben bis jetzt noch 
keine Erlaubniß, bei Hofe zu erſcheinen, erhalten. Am 
27. April find in Porto-Rico 1200 Mann aus Tene⸗ 
riffa angekommen, von denen 200 auf der Inſel blei⸗ 


fd 


ben und roo nach Havanna abgehen ſollen, Am 
5. März hatte man daſelbſt 30 Miſſethater, groͤßten⸗ 
theils and Land geſtiegene Seeräuber, eingefangen, 
von denen am 29ften 11 erſchoſſen worden ſind. 

Ju den Bergen Sierra de Franeia unweit Ciudad 
Rodrigo hauſet eine in Portugal bewaffnete conſtitu⸗ 
tionelle Bande, gegen welche von Valladolid Linien⸗ 
truppen aufgebrochen ſind. 

Caſtilien ausgenommen, iſt in ganz Spanien die 
Erndte ſchlecht ausgefallen. a 
S ran k rei ch. 

Paris, den 11. Juli. Ein am Bord des Schlf⸗ 
fes Henri aus einem unſerer Häfen abgereifeter Fran⸗ 
zoſe iſt om 12. Mai in Portzau: Prince angekommen, 
und nach einigen Zuſammenkünften mit Perfonen der 
haitiſchen Regierung, 10 Tage nachher am Bord des 
Kosmopoliten von dort wieder abgereifet, Man ſchdpft 
hieraus die Hoffnung zu einer baldigen Vermittelung 
zwiſchen unſerer und der haitiſchen Regierung. 

Der General Lafapette, der ſich am 26. Mai auf 
dem Gute des Herrn Galatin bei Uniontown befand, 
hat dem hieſigen Griechenverein 5000 Fr. überwieſen. 

Karl Anton Guyard, aus Saint⸗Germain⸗en⸗Laye, 
40 Jahr alt, und vormals Garde: Unteroffizier, hat 
während des vorigen Jahres 17 Kirchendiebſtahle bes 
gangen. Er ward, da man mehrere verdaͤchtige Ges 
genſtände in ſeiner Wohnung fand, am 16. Januar 
d. J. fefigenommen, vor Gericht geſtellt, wo er end» 
lich, nach hartnäckigem Leugnen, Alles eingeſtand, und 
vorgeſtern zu zehnjähriger Galectenſtrafe und dem 
Pranger verurtheilt ward. f 

Madame Louife Louverture, die Frau eines Enkels 
des berühmten Zouffaint: Louverture, iſt von Port⸗ 
au⸗Prince (Haiti) in Havre angekommen. 

Das Kriegsgericht zu Lille hat einen Dragoner, 
Namens Pascal, zu zweijähriger Geräugußfirafe, 
16 Franken Geldbuße und den Gerichtskoſten verur⸗ 
theilt, weil er auf dem dortigen Marktplatz den „Kai 
ſer Napoleon den zweiten“ hatte hochleben laſſen. 

In manchen Dörfern herrſcht noch der Mißbrauch, 
wenn es zu donnern anfängt, zu lauten. Am 26. 
v. Mts. erhob ſich in Tauris (unweit Carcaſſonne) 
ein Sturm; ſogleich begaben ſich neun Kinder in 
die Kirche und zogen den Glockenſtrang, aber ſie. 
hatten kaum einige Minuten geläutet, als der Blitz 
in die Glocke einſchlug, den Laͤutenden, einen 16jäh: 
rigen Jüngling, todt niederſtreckte, die Uebrigen 
ſchwer verwundete und erſtickte, und ohne ſchnelle 
Hülfe ohnſtreitig getödtet haben wurde. 

Großbritannien. 

London, den 6. Juli. Die Frage wegen Freiheit 
der Maſchinen⸗Aus fuhr hat in dieſer Seſſion wieder 
nicht entſchieden werden können. Der durch Hen. 
Hume erſtattete Aus ſchuß⸗Bericht war ihr günflig, 


Mein die Meinungen find darüber im Ganzen nicht 
allein a old hber,die-Rorngefeße, . n 
Ein glücklicher Umſtand für uns in Zubien iſt es 
unter den gegenwärtigen Umſtänden, daß der unterneh⸗ 
mende Fülſt der tapfern Seiks, Rungert Singh, flatt 
ſeine Waffen gegen die briliſchen Beſitzungen oder 
Schutzlander zu wenden, ſich in einen Krieg gegen die 
Afghanen verwickelt hat und mit einem Heere von 
10,000 Reutern über den Indus gegangen iſt, um 
Kabul zu erobern, auch in elner Hauptſchlacht die 
Afghanen bereits überwunden haben fol, Ueberhaupt 
ſollen die Gegenden am Judus ſich in großer Gährug 
befinden, Hr. Moorcroft, der britiſche Agent, welcher 
| N auf einer Reife in Mittel⸗Aſien befindet, und ſich 
m 29. Auguſt zu Bramin, 80 Meilen nordweſtlich 
on Kabul, befand, und auf dem Punkte ſtand, das 
ebiet der Usbecken zu betreten, hatte die größte 
chwierigkeit, ſich einen Weg durch die kampfenden 
tämme zu bahnen. BE e 


Von welter Entfernung iſt am 5. d. ein Bergſchotte 
358 Perth e, blos um den Marſchall Mac⸗ 
20 N a ſehen, mit deſſen Vater drei ſeiner Oheime 
zugleich in der letzten Schlacht für den Prätendenten 
gefochten haben. 1 
Zu Bradford in Porkſhire haben allein 9 bis 10/00 
Weber ihre Arbeiten niedergelegt, und ſie und ihre 
Brodherten halten gegenfänge Zuſammenkünfte-. 
(Vom 9.) Herr Littleton reichte am 5. Juli noch 
eine Bütſchrift von 2000 Frauenzimmern aus Bir⸗ 
mingbam ein, das Anſuchen enthaltend: dat die Skla⸗ 
verel der ART vornamlich aber der Kinder, aufge⸗ 

n werden moͤge. . f 
Hachen will, wie verlauket, Lord Cochrane erſuchen, 
daß er den Griechen Hülfe liſſte. Der Lord it hier 

ekommen. . n 
„Die Auswanderungen nach Canada nehmen zußerſt 
schnell zu. Bis zum 26. Mai 1824, vom Anfang 
dez, Jahres an gerechnet, waren 31 Schiffe von 
7715 Tonnen Gehalt mit 45 Foloniſten daſelbſt an⸗ 

ommen, Dieſes Jaht hat man in demſelben Zeit⸗ 
En in bereits 211 Schiffe von 59,74 Tonnen Ges 
halt gezählt, die 2157 -Koloniften überbrachten. 

u Sincapore iſt ein 9 des Veherrſchers 
gad eee ve eines unabhängigen Koͤnig⸗ 
reiches, welches ſich an 700 engl. Mellen längs der 
Köſte bitziehen KU und deſſen Haupterzeugniß Pfef⸗ 
fer Mere, wahrſcheialich in der Abſicht, 
um tigen eee ie den Briten zu fließen. 

Die pröfeſſoren der Anatomie ſtehen ſich hier ſehr 
gut. Einer derſelben, der 150 Zöglinge hat, nimmt 
ehrlich 2500 Guinen für ein halblähriges Collegium 
ein; das ihm taglich nur eine Stunde Zeit koſtet; 
außerdem erhält er von 150 Schülern von jedem 6 
Guineen, dafür, daß er bei den Secitungen zugegen 
iſt, und 4. Gulncen für zwei Lehrvorträge in der 


Wundarzneikunſt. Für das Beſuchen der Hospitäler 


erhalt er ohngefähr 1500 Pfd. Sterl. 
in allem jährlich nahe au 6000 Pfo. Sterl. (Artau⸗ 
ſend Thaler.) In Parig bat ein Profeſſor nicht 
mehr als 1250 Fr. (333 Thaler) Gehalt. 
In der Aufſicht kleiner Kinder kann man nicht 
ſorgſam genug ſeyn; ein neulicher Vorfall in Auldbar 
(Schottland) beweiſet, wie wenig ſich die Unglücks⸗ 
fälle berechnen laſſen, die aus dem Zuſammenſeyn 
von kleinen Kindern, wenn ‚fie ſich ſelbſt uͤberlaſſen 
bleiben, erfolgen konnen. Eine Frau war ausgegan⸗ 
gen, und hatte ein Kind von 6 Wochen in der Wiege 
ſchlafend gelaſſen. Woͤhrend deſſen legte ſich ein 
älteres Kind das ſich vor dem Hauſe müde geſpielt 
atte, gleichfalle in die Wiege, den Kopf auf den 
tund des kleinen Bruders gelehnt. Die Mutter 
and, als ſie nach Haufe Lam, das jüngere Kind voͤl⸗ 
lig todt, und das Ältere im liefen fr.. 
Nohe bei Boſton lebt jetzt ein Maan von mittle⸗ 
rem Alter, der zur Bedeckung und Beſchuͤtzung der 
linken Seite des Herzens nichts als die Fleiſchmus⸗ 
keln hat. Er hat nämlich als Kind alle Ribben an 
dieſer Seite gebrochen, ohne daß ſie wieder ſich zuſam⸗ 
mengefügt hahen, vielmehr hat ſich den Knochen aufge⸗ 
löſet, und das Herz iſt folglich ohne Schutz 'gelaffen. 
Mann kann daher deutlich das Herz klopfen ſehen. 
Der Mann hat übrigens dieſe höͤchſt verletzbare Seite 
fin eier BER ge a konu ibn »sbdten — 
bis jetzt mit keiner außeı ichen Bedeckung ge . 
8 Wen find W. Scott's „Erzaͤhlungen ee 
titter“ im Publikum erſchienen, als man auf dem 
Theater von Edinburg ſchon ein Stuck aufgeführt 
hat, das nach dem Talisman, der zweiten jener Er⸗ 
zählungen, gearbeitet iſt. s hr 
Ein Liebhaber hat für 2 Guineen eine Malerei 
auf Leinwand von dem berühmten Sebaſtian del 
Piombo (im 15ten Jahrh.) gekauft, die auf 6000 
Pf. St. geſchatzt wird. Dies Gemälde befand ſich 
ſelt langer Zeit bei einem Kaufmann, der ſich ganz 
und gar nicht darum bekümmert hat. en 
Bel⸗ 


Honorar. Alſo 


Ein General von Buenos⸗Ayres, Namens 


grano, welcher von den Pncas abzuſtammen vorgiebt, 


hatte es auf die Eroberung: von Paraguay abgeſchen, 
und war durch die Waldungen, ohne auf ein Hinder⸗ 
niß, ohne auf einen Feind zu ſtoßen, vorgedrungen, 
und ſchmeichelte ſich ſchon auch eben ſo leicht bis an 
die Thore der Hauptſtadt vorzudringen, als er eines 
Abends plötzlich Tauſende von Wachtfeuern in einer 
Entfernung rings um ſein Lager erglimmen, und ſich 
von einem bewaffneten Landſturm umgeben fieht, 
den er des Tages aber weder 
zu gewahren vermag, und nun einzuſehen beginnt, 

daß ihm alle Hülfsquellen abgeſchnſtten ſeyen; am 
folgenden Abend erneuert ſich der Wachtfeuerkreis 
rings um ihn, und Dr, Francia läßt ihm vermelden: 


a — — — 
—— ——̃ ͤ—AUb— — 


zu erreichen, noch ſelbſt 


dien und Georgien, zur 


ſttiuopel bis zum 19. und 20. Juni melden, 


u biſt umgarnt, ich geſtatte dir freien Abzug, 


Du 
* Büre dich aber wieder zu kommen.“ Belgrono trat 


auf der Stelle, von feiner: unsichtbaren Eskorte un⸗ 
ablaͤſſig umgeben, feinen Rückzug aus Paraguay an. 
0 u £ an d. 


St. Petersburg, den 9. Jull. Nachſtens wird 
der Flotten⸗Lieutenant, Baron von Miangel, der erſt 


vor Kurzem von feiner Expedition aus Nord⸗Oſt⸗Si⸗ 


berien hieher zuröckkehrte, zu einer Reife um die Welt 
ch Kamtſcharka und unſern Kolonien in Mord⸗Weſt⸗ 
merika obgehen: - f ei 
Die ſchottiſchen Miſſionairs, welche vor einigen 
Jahren die Erlaubniß erhielten, ſich in der Krimm, 
dem Gouvernement Aſttachan, den Propluzen Cauca⸗ 
Bekehrung der dortigen heid⸗ 
suchen Voölkerſchaften, gg „haben kürzlich 
e ihre Miſſtons⸗Inſtitute in Rußland aufgehoben. 
Dieſer Tage trifft ſchon der bekannte Miſſionair Cars 
ruthers auf feiner Ruͤckreiſe nach Schottland hler ein. 
Um 26. Mai entſtand in der jüdiſchen Synode zu 
Tultſchin ein Feuer, das binnen einer halben Stunde 
44 Haͤuſer in Aſche legte. 5 
Türkei und Briedenland 
Türkiſche Grenze, den 30. Juni. Ein Schrei⸗ 
ben aus Nauplia vom 6. Juni enthält folgende Pre⸗ 
Hamation des Bicepräſidenten Ghikas Bataſis vom 5. 
deſſelben Monats: „Welcher Gott iſt mächtiger als 
unſerer Väter Gott! Die feindliche Flotte war in den 


e wäſſern von Cavadoro erſchienen, die Inſeln Hydra 
und Spezzia von weitem bedrohend. Die griechiſche 


Aiegietung ſah ſich zur Einberufung aller in der Um⸗ 
gegend befindlichen Soldaten gendthigt, um den Mit 
telpunkt der griechiſchen Freiheit zu ſchuͤtzen. Jene aus 
100 Segeln beſtehende Flotte, die Truppen und Vor⸗ 
räthe aller Art am 8 if nach 2 hart⸗ 
näckigen Seetreffen geſchlagen worden, und zwar am 
1. * — 8 m wilden Cavadoro und Andros. 
Topol⸗pafcha halle Mühe, mit 22 Schiffen zu ent⸗ 
Jommen. Eine feindliche Fregatte und das Admiral⸗ 
ff — auf welchem ſich der vorſichtige Kapudan 
diesmal nicht befand — find von unſern Brandern 
angezündet worden. Andere Fahrzeuge und eine Fre⸗ 
gatte wurden verfolgt und ſtrandeten an dem Geſtade 
von Syra und Tino. Der groͤßte Theil der Trans⸗ 


portſchiſfe iſt genommen und nach Hydra und Spezzia 


Ueberreſte der tuͤrkiſchen Flotte 
irren im Archipelagus umher, und werden uns bald 
in die Hände fallen. Geſtern haben beide Abtheilun⸗ 
gen unserer Flotte ihre Vereinigung bewerkſtelligt, um 
den Mahomedanern den Rückweg abzuſchneiden, und 
wir ſchließen daraus, daß die feindliche Flotte ganzlich 


vernichtet ſey.“ 
Odeſſa, den 26, Juni. Nachrichten aus ni 
da 


gebracht worden; die 


Unfälle, die den Kapudan Paſcha betroffen haben, weit 
bedeutender ſind, als man früher zu vermuthen berech⸗ 
tigt wor. Nach feiner Abfahrt von Mitylene entſpann 
ſich nut dem ihn erwartenden. griechiſchen Admiral 
Sachtury eine Reihe von Gefechten, die, nach griechi⸗ 
ſchen Angaben, vom 26. Mat bis 4. Juni dauerten, 
und alle zu feinem Verderben ausfielen. Er verlor 
nach denſelben bis zum 4. Juni eine Fregatte und 
zwei Corvetten, die verbrannt wurden. Eine andere 
wurde brennend auf Syra getrieben. 8 Briggs nehbſt 
12 Scholuppen, 3 Goeletten und 7 Transportſchiſße 
wurden von Sachtury erobert. Am 6. Juni begeg⸗ 
nete hierauf ein frankiſches Schiff dem Kapudan Paſcha 
bei der Inſel Milo. Die ottomanniſche Flotte beſtand 
damals noch aus 18 Segeln, nämlich 7 Dreimaſtern 
und 11 Briggs. Sachturb folgte ihr in einer Entfer⸗ 
nung von 4 Meilen. In Konſtantinopel hielt man 
für ſicher, daß die Griechen den Kapudan Paſcha hier⸗ 
auf noch einmal angegriffen, und neuerdings einen 
Dreimaſter verbrannt hatten. Einige erzaͤhlen ſogar, 
er ſey, indem er ſich retten wollte, gefangen, nach 
Andern in die Luft geſprengt worden. Wie dem auch 
ſeh, alle dieſe Gerüchte fanden beim Publikum um ſo 
mehr Eingang, do der Sultan bereits om 17. Juni 
den Paſcha von Scio zum Kapudan Paſcha ernannt 
haben. fol. Dieſe Entſetzung des Kapudan Paſcha, 
welche deutlicher als Alles ſpricht, wird uns mit Be⸗ 
ſtimmiheit gemeldet. Was aus ihm felbft geworden, 
ſcheint noch in Dunkel gehüllt, allein feine Abſetzung, 
ſe wie die Confiscirung feines Eigenthums, zeigen übers 
einſtimmende Briefe als ſicher an. 

„Von der Küſte des Mittelmeeres, den 19. Juni. 
Den nrueſten Nachrichten aus dem Archipelagus zu 
Folge, hatte der Kapudan Paſcha die Wochſamkeit 
des griechiſchen Admiral Sachtury getäufcht, und 
war zuerſt zu Canea eingelaufen, von wo er nach 
Suda geſegelt und dort beſchaͤftigt war, diejenigen 
feiner Schiff, die in dem letzten Seetreffen beſchädigt 
wurden, wieder auszubeſſern. Huſſein Bey war mit 
der aͤgyptiſchen Flotte ausgelaufen und hatte feine 
Kommunikationen mit Modon hergeſtellt; jedoch wa⸗ 
ren fie häufig unterbrochen, weil der griechiſche Ad⸗ 
miral Miaulis ſich mitten in der See zwiſchen Morea 
und Huſſein's Flotte befand, und letztere abzuhalten 
ſuchte, ſich wieder nach Morea zu begeben. Sach⸗ 
tury kreuzte vor Suda und deobachtete den Kapudan 
Poſcha. Es heißt, zwiſchen dieſem und Huſſein Bey 
ſeyen bereus Mißverſtändniſſe ausgebrochen, indem 
Letzterer, den Inſtruktionen Idrahim's zu Folge, den 
Eiſtern nicht als Oberbefehlshaber der aͤgyptiſchen 

lotte anerkennen will, während der Kapudan Paſcha 
ich auf die Befeble des Großherrn beruft, um ſei⸗ 
nem Begehren Gewicht zu verſchoffen. Er hat von 
Huſſein's Weigerung Bericht nach Konſtantinopel ex⸗ 
ſtaltet. Da ader Ibrahim mit undeſchränkten Wal 


4 


machten verſehen iſt, fo wird er ſich in die Anord⸗ 
nungen des Großherrn oder des Diwan nicht fügen. 
Es ſcheint, daß die Mißhelligkeiten zwiſchen beiden 
Oberbefehlshabern im Zunehmen find und auf die 
ferneren Operationen großen Einfluß hoben werden. 
Der Kapudan Paſcha ſoll den Entſchluß gefaßt ha⸗ 
ben, ſich mit Ibrahim in gar keine Verbindungen 
einzulaſſen, und ſich aus der Nähe deſſelben ganz zu 
entfernen. Er will in den Meerbuſen von Lepanto 
fegeln, um daſelbſt die Operationen Reſchid Paſcha's 
zu unterſtützen. Wir wiſſen aus ſichern Nachrichten, 
daß der Kapudan Pafcha keine andern Truppen am 
Bord ſeiner Schiffe hat, als diejenigen, die auf die⸗ 
ſelben im Hafen von Konſtantinopel und in den Dar⸗ 
danellen eingeſchifft wurden, und daß ſich auf der 
Küſte von Kleinofien nur ein unbedeutendes Corps 
von einigen tauſend Mann befindet, das eher die 
Beſtimmung hat, jene Küfte vor feindlichen Landun⸗ 
gen zu ſchüͤtzen, als offenſiv zu handeln. Das große 
türkiſche Lager, das auf jener Kuͤſte bei Scalab nuova 
angeordnet war, iſt wieder contremandirt worden. — 
Von einem Angriff auf Samos und andere griechi⸗ 
ſche Inſeln iſt gegenwartig keine Rede mehr. Auch 
beſchaͤftigen ſich die Samioten, die eine Zeitlang we⸗ 
gen ihrer Jaſel ſehr beſorgt waren, bereits wieder 
mit neuen Expeditionen, wahrſcheinlich um güͤͤnſtige 
Diwerſionen für die griechiſche Sache zu veranſtal⸗ 
ten. — Ibrahim Paſcha läßt in Eile die ſehr be⸗ 
chädigten Feſtungswerke von Navarino, die er dem 
onzöſiſchen Ingenieur⸗Oberſt Seve (in feinen Dien⸗ 
ſten) anvertrauet hat, wieder herſtellen. Er hat für's 
Erſte ſeine Operationen in Morea ſuspendirt und er⸗ 
wartet die Ankunft Reſchid Paſcha's in Morea, und 
wahrſcheinlich auch neue Verziarfungen an Truppen 
und Kriegsvorraͤthen. —2 ä 
Trieſt, den 4. Juli. Glaubwürdige Privatbriefe 
aus Zante vom 17. Juni lauten keinesweges für die 
Griechen ſo günſtig, als dieſe ſeit mehreren Tagen 
angeben. Die ägyptiſche Flotte war nach Candia 
abgegangen, um eine dort aus Alexandrien angekom⸗ 
mene friſche Divifion von 5000 Aegyptiern nach Mo⸗ 
sea überzuführen. Ibrahim Paſcha ruckt längs der 
Seekuſte gegen Napoli di Malvafia vor. Unterdeſſen 
hat die Wiederanſtellung des Colocotroni die Gemüs 
ther der Griechen entzweiet, und wird vorzüglich auf 
die Operationen ſeines heftigſten Gegners, Gouras, 
nicht ohne weſentlichen Einfluß ſeyn. Erſterer ſoll 
bereits die Cidul⸗ und Milirairgewalt an ſich geriſſen, 
und nach einem, in Zante allgemein verbreiteten Ge⸗ 
ruht, den Fürſten Maurocordato und den ehemaligen 
Kriegsminiſter Eoletti haben enthaupten laſſen. 


vermiſchte Nachrichten. 
Die diesjährige Margarethenmeſſe in Frankfurt a. 
b. O. verſpricht im Allgemeinen wie im Einzelnen 


einen ſehr guten Ausfall. Es waren bis zum 13. d. 
mehr ins und ausländifche Waaren eingegangen, als 

u irgend einer der Meſſen veueter Zeit, und die 

Bas der Einkäufer mehrt ſich mit jedem Tage. Faſt 
alle Waaren ſind im Preiſe geſtiegen, beſonders die 

Wollen⸗, Seiden⸗ und Baumwollenwaaren; indeſſen 

ſcheint kein Preis zu hoch, und es wird in allen 

Artikeln raſch und viel gekauft. Auch haben die 
ordinairen inländiſchen Tuͤcher wieder ſehr ſtarken 
und guten Abfa gefunden. Die Lebhaftigkeit auf 

den Straßen und das Gedränge der in⸗ und aus⸗ 

ländiſchen Einkäufer an den Buden, den Gewoͤlben 

und Verkaufſtuden, iſt außerordentlich. Es wird eine 

ſehr beträchtliche Menge inländiſcher Waaren, worun⸗ 

ter auch viele Berliner Fabrikate, nach dem Auslande 

abgeführt werden. . 

In Birnbaum iſt die Jüdin Jora Mendel in einem 
Alter von 112 Jahren 3 Monaten 3 Tagen geſtor⸗ 
ben. Sie war zweimal verheirathet, nie krank ge⸗ 
weſen, hatte im Eſſen und Trinken ſehr mäßig ge⸗ 
lebt, war in der Regel um 4 Uhr früh aufgeſtan⸗ 
den, und ihrer Sinne bis auf den letzten Augenblick 
ihres Lebens mächtig geblieben; felbft ohne Brille 
konnte ſie fein gedruckte Schrift gut leſen. Ihre 
Nachkommenſchafk belief ſich am Tage ihres Todes 
auf 53 lebende Menſchen. 

In der Nacht vom 17. zum 18. d. M. brach zu 
Breslau ia der Gartenſtraße und im Freiheitsgäßchen 
ein Feuer aus, durch welches 27 Familien ihre ges 
ammte Habe verloren. Ein Ehepaar fand in den 

lammen ſeinen Tod. 

Am 25. Juni geſchah die feierliche Richtung des 
neuen Theatergebaͤudes in Weimar. Alle Zimmer⸗ 
geſellen, ungefähr 150 an der Zahl, erſchienen paars 
weiſe, in der Rechten das Winkelmaaß haltend, an 
deſſen Spitze ein Blumenſtraus hing. Voraus ging 
die Muſik. Angemeſſen war die Hohe des Gebäudes 
dekerirt, und längs des Dachſtuhls hin ſtanden die 
Geſellen und falutirten mit dem Winkelmaaß, als 
Pauken und Trompeten die Ankuuft der allerhöchſten 
Herrſchaften verkündeten. Der Zimmermeiſter hielt 
eine paffende Rede, und trank auf Aller Wohl — 
nach Handwerksgebrauch! a 

„Rom, wie es ift, aus dem Franzöſiſchen des Santos 


9 iſt zu Leipzig (nachdem die Auflage ſchon 


vergriffen war) verboten, aber nicht confiscirt worden. 

Der berühmte Geologe, Profeſſor Buckland in Ply⸗ 
mouth, hat von Sr. Maj. dem Kaiſer von Rußland 
eine prächtige Doſe erhalten. Sie iſt aus einem foſ⸗ 
ſilen Elephantenzahn verfertigt und mit Gold gefüttert, 
Dieſe Wahl des Stoffes deutet die Zufriedenheit Se. 
Maj. mit den Bemühungen des Profeſſor in dem 
Felde der Geologie auf eine zarte Weiſe aus. 

Die Univerſität Oxford hat dem Capit. Lyon von der 
Noldpol⸗Expedition die juriſtiſche Dokto würde eriheils, 


ernen zu wollen. 
Nga find immer auf 10 Jahre wohl verſehen. 
Er if jetzt 30 Jahre alt, ſieht jedoch viel jünger 


don, Er ſpricht, ohne die Perſon, mit welcher er 


ae 


| 


fibrigen Alabaſter, durch den ein reines, milde, 
dem Mondſchein ſehr ähnliches Licht fällt. Die 
Du chſichtigkeit erlangt der Stein, der nur wenige 
Meilen von der Stadt gebrochen wird, erſt durch 
den Schnitt in zußerſt dünne Tafeln, die wahrſchein⸗ 
lich auch in Europa guten Abſatz finden dürften. 
— — — — 
VBerbindungs⸗ Anzeige. Die, am 20. d. Mis. 
vollzogene eheliche Verbindung unferer Alteften Toche 
ter, Emilie, mit dem * Apotheker Harſch 
allhier, beehren ſich ergebenſt anzuzeigen, f 
Liegnitz, den 23ſten Bornemann 
Juli 1825. und Frau. 


Abſchieds⸗Empfeblung. Bei meiner heute 
1 Abreiſe nach Landeck ſoge ich meinen 
aufrichtigen und veretzrten Freunden ein herzliches 
Lebewohl mit der Verſicherung, daß ich mich au 
auf wenige Wochen von Ihnen und meinen Geſchaͤft 
ten hoͤchſt ungern trenne. 

Liegnitz, am 23. Juli 1825. 

Der Juſtiz⸗Commiſſarius Feige. 


Literariſche Anzeigen. g 
G. W. Leonhardt, Buchhändler in Llegnitz, bei 

ehrt ſich hierdurch anzuzeigen, daß i 

die fämmelien Schriften von Seume 
f in 12 Bänden, 

ganz in dem Format, wie die Taſchen⸗Ausgaben don 
Schiller's, Wieland's und Klopſtock's Werken, erſchei⸗ 
nen werden, und ladet hierdurch alle diejenigen, welche 
ihre Bibliotheken durch die Schriften dieſes originel⸗ 
len Geiſtes bereichern wollen, zur Pränumeration 
darauf ein, überzeugt, daß jeder Gebildete hier Bes 
lehrung und Unterhaltung in gleichem Maaße vers 
einigt finden werde. Der Pränumerationspreis, der 
bis Anfang des nächſten Jahres fortpeſtehen ſoll, iſt 
für alle 12 Bände auf gutem weißen Druckpapier 
3 Rihlr. 12 Gr., und die Ablieferung der erſten 
6 Bände geſchiebet Oſtern 1826, die letzten 6 Bände 
aber nach Michaelis 1826, ſo daß alſo das Ganze 
noch vor Ablauf des naͤchſten Jahres beſtimmt E 

den Handen der Pränumeranten ſeyn wird. 


Ferner iſt in der Buchhandlung des oben Genann⸗ 
ten eingegangen: N 
Wieland's Werke. Taſchen⸗Ausgabe. 257 bis 
28 Band, 5 
Schiller's Werke. Taſchen⸗Aus gabe. te Lies 
ferung oder 131 iar Band, Ä 
welche von den reſp. Pränumeranten in Empfang 
genommen werden konnen. 
An die meiſten Buchhandlungen habe ich jetzt verſandk ? 
1 Bank er. ür Freunde 1 
r Band. Preis: 2 Rthlr. ; ’ 
Alle öffentliche Blatter, die über den erſten Band 


dieſes Werkes geſprochen hoben, und das geſammte, 
der Tonkunſt befreundete Publikum, wie weit ich die⸗ 
ſes als Verleger abnehmen kaan, haben daſſelbe mit 
ſo vielem Intereſſe und Beifall aufgenommen, daß 
ich mir keine Empfehlung dieſes aten Bandes ver⸗ 
ſtatte, außer der: daß dieſer Band, wie der erſte, 
drei Abtheilungen, in der iſten Biographien, in der 
aten Abhandlungen, in der Zten Dialogen, Scenen, 
kleine Erzählungen und Schilderungen ernſten oder 
ſcherzhaften Inhalts, enthalt. f 
Leſpzig, im Mai 1825. Carl Cnobloch. 

(In Liegnitz bei G. W. Leonhardt, ſo wie in 
allen übrigen Buchhandlungen zu haben.) 


Joh. Fr. Kuhlmey in Liegnitz erhielt fo eben: 
Schillers ſämmtliche Werke, Taſchen⸗ 
N Ausgabe, 138, 148 und 158 Bändchen, 
welches den geehrten Pränumeranfen hierdurch erge⸗ 
benft anzeige. Liegnitz, den 20. Juli 1825. 


Bekanntmachungen. ö 
Unbeſtellbar zurückgekommene Briefe: 
An den Premier⸗Lieut. Graf Valderſee in Potsdam. 
— das Bienſimädchen Johanne Kynaſt in Waldenburg, 

Liegnitz, den 21. Juli 1825. 8 * 
er Kdnigl. Preuß. Pol: Amt 
Auktion. Künftigen Mittwoch den 27. d. Mts. 
ſollen 1) Vormittag um 10 Uhr in dem hieſigen 
Königl. Mehl⸗Waage⸗Amte eine Menge altes Papier, 
und 2) an demſelben Tage Nachmittag um 2 Uhr 
in dem Haynauer Thor⸗Amts⸗Hauſe eine kleine Quan⸗ 
tität altes Brennholz und 21 Pfund altes Eiſen, an 
den Meiſtbietenden verkauft werden; wozu Kaufluſtige 
hiermit eingeladen werden. Liegnitz, den 22. Juli 1825. 

3 1850 Königl, Haupt⸗Steuer-Amt. 
Auktion. Zufoſge der Verfügung Eines Hoch⸗ 
preislichen Königl. Pupillen⸗Collegii von Nieder⸗Schle⸗ 
fien und der Lauſitz zu Glogau, vom zoften v. M., 
ſoll der Mobiliar⸗Nachlaß des zu Gränowitz verſtor⸗ 
benen Pfatrers Carl George Cotta, beſtehend in 
Uhren, Ringen, Silbergeſchitr, Porzellain, Glaͤſern, 
Zinn, Kupfer, Metall, Leinenzeug und Betten, Meus 
dles und Haudgeräth, Kleidungsſtücken, Wagen und 
aden e und Wirthſchafts: Geräthe, öffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verſtei⸗ 
gert werden. Wenn wir nun hiezu einen Termin 
auf den Sten Auguſt c. Morgens um 8 Ub 
zu Grähowitz in der Pfarrwohnung angeſetzt han 
Ben, fo werden zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen, Striegau, den 15. Juli 1825. 85 
Das Gerichts umt det Sroß-Baunißer ont, 

Auktion zu Hay nau. Deng ten und token 
Aug uſt dr J. wird in det Kara 


d. Preuß Schl. Gel fgr- d'r. Rtlt. ſgr. 


al» Wohnung zu Hafer 


Haynau, des Morgens von 9 Uhr bis Mittag 12 


Uhr, und des Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, der 
Nachlaß des verſtorbenen Kuratus Herrn Spiller, 
beftebend in Uhren, Silbergeräthe, Zinn und Kupfer, 
Tabacksdeſen, Betten, Tiſch⸗ und Leibwaͤſche, Por 
zellan, Gläfern, Meubles und Haus geraͤthe, Kleia 
dungsſtüͤcken, Büchern, Kupferſtichen, und einem Eis | 
mer Bacharacher Wein, an den Meiſtbietenden gegen 
baare, ſogleich an Ort und Stelle, in klingendem 
Preußiſchen Kurant zu entrichtende Zahlung, dffente 
lich verſteigert werden; welches hierdurch zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht wird. 
Liegnitz, den 20. Juli 1825. d 

Kuratus Spiller ſches Verlaſſenſchafts⸗Exekutorlum. 


—— 0 
Reiſegelegenheſt über Leipzig nach Braun⸗ 
ſchweig, welche den 27: dieſes abgeht, iſt zu erfras | 
en beim Lohnkutſcher Schuch, Burggaſſe No. 343. 
Liegnitz, den 19. Juli 1825. 

u vermiethen. Ein ganz neu erbautes ſchoͤnes 
Kunfmanns- Gewölbe nebſt einer freundlichen Se Kr 1 
am großen Ringe, in der lebhafteſten Gegend Hiefiger. 
Stadt, iſt zu haben und ſogleich zu beziehen. Nähere | 
Auskunft ertheilt Hr, Kaufmann Tager hieſelbſt. 

Liegnitz, den 22. Juli 1825. 


Zu vermiethen. In No. 2. bei der Pforte it 
eine Wohnung zwei Stiegen hoch, beſtehend in drei 
Stuben nebſt Zubehdr, zu vermiethen, und zu Michae⸗ 
lis d. J. zu beziehen. | 

Liegnſtz, den 22. Juli 1825. 
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